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Untersuchungen an pelagischen Fischbeständen in Gewässern 
westlich der Britischen Inseln und in der Biskaya 
(81. Reise FFS "Walther Herwig", 5. bis 24. März 1987) 
Seit 1980 werden jährlich während der Makrelenlaichzeit (März bis Juni/Juli) Reisen 
mit Forschungsschiffen in die Gewässer westlich der Britischen Inseln und in die 
Biskaya durchgeführt, um mit Hilfe von Schleppnetzfängen das notwendige Material 
zur Begutachtung der Bestandssituation zu gewinnen. Die aus den Proben unmittelbar 
auf See und/oder später im Institutslabor gewonnenen Daten werden auch der Makrelen-
arbeitsgruppe des Internationalen Rates für Meeresforschung (ICES) zur Verfügung 
gestellt; sie dienen als Mosaikstein für Bestandsberechnungen und damit als Grundlage 
für etwaige künftig internationale Fangregulierungsmaßnahmen. 
Trotz der letztjährigen Außerdienststeilung von FFS "An ton Dohrn" und der daraus 
resultierenden Konzentration der Forschungsaktivitäten auf See auf FFS "Walther 
Herwig" war es während der Einsatzplanung gelungen, die Zeit vom 5. bis 24. März 
1987 für Makrelenuntersuchungen frei zu machen. Die Reise - laufende Nummer 81 -
begann planmäßig in Leith/Schottland und endete in Bremerhaven. 
Insgesamt wurden während der 16 Arbeitstage auf See 86 Hols mit dem l80'-Herings-
grundschleppnetz durchgeführt (Abb. 1). Auf eine Bearbeitung des Gebietes von Muckle 
Flugga über Otterbank bis Außenkante Ohr - dieses Gebiet stand im November/Dezember 
1986 im Mittelpunkt der internationalen kommerziellen Makrelenfischerei - wurde 
verzichtet, da hier bereits während der vorhergehenden 80. Reise in fünf Tagen mit 
26 Hols gearbeitet worden war; dabei wurden Makrelen nur vereinzelt angetroffen. 
Die Schleppzeit belief sich während unserer Reise in der Regel auf 30 Minuten bei 
etwa 4.5 Knoten Geschwindigkeit; gelegentlich wurde bereits nach 15 Minuten gehievt, 
um sinnlose Überfänge zu vermeiden, die sich während des Schleppens im Vertikallot 
bzw. in der Netzsonde dokumentierten. Die Fänge wurden routinemäßig nach den im 
Institut für Seefischerei üblichen Methoden aufgearbeitet. Im folgenden, zweckmäßi-
gerweise nach Arten getrennt, die ersten Befunde: 
1. Makrele (Abb.2) 
Die Art wurde im gesamten Untersuchungsgebiet in wechselnden Stückzahlen und Mengen 
angetroffen, die in kein wie auch immer geartetes Verteilungschema passen. Ein 
Schwerpunkt des Vorkommens lag im Gebiet St. Kilda; hier wurden im Höchstfall 22 
Korb, der Länge nach zu urteilen - überwiegend 31 bis 32 cm - zweijährige Tiere 
festgestellt, die dieses Jahr erstmalig laichen werden. Zum Gebiet St. Kilda nahezu 
unterschiedlos in Umfang und Längen- bzw. Alterszusammensetzung waren die Resultate 
einiger Hols im Gebiet Donegal/Black Rock. Nur wenige Makrelen traten in den Fängen 
vor der Südwest spitze Irlands auf. Ein weiterer Schwerpunkt der Verbreitung wurde 
an der Außenkante der Great- und Little-Sole-Bank festgestellt, wo im Höchstfall 
21 Korb Makrelen unterschiedlicher Größe im Einheitsfang erbeutet wurden. Dabei 
wurden in einem Hol drei Korb ausschließlich 17 bis 19 cm große Individuen gefangen. 
Damit wird die bereits im Vorjahr geäußerte Feststellung eines weiteren Makrelenauf-
wuchsgebietes westlich der "Cornwallbox", und zwar im Bereich der Great-Sole-Bank, 
untermauert (DORNHEIM, 1986). 
Weitere erhebliche Fänge fast ausschließlich heranwachsender (29 bis 32 cm) und 
adulter Makrelen wurden westlich Ile d'Yeu (30 Korb) und im Bereich der Caster-Bank 
(40 Korb) erzielt. Alle untersuchten, laichfähigen Makrelen dieser Reise zeigtep 
eine fortgeschrittene Geschlechtsreife, laichreife Individuen, den Beginn der dies-
jährigen Laichzeit anzeigend, wurden noch nicht festgestellt. Ausschließlich jugend-
liche Makrelen (im Höchstfall 36 Korb) wurden - fast schon erwartungsgemäß, im Umfang 
der Fänge jedoch überraschend hoch - in der Bucht von Eddystone ("Cornwallbox"), 
einem traditionellem Jungfischaufwuchsgebiet, gefangen. 
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Abb. 2: Längenverteilung Makrele in 0/00' 
ICES-Gebiet VI, VII, VIII: "Western Stock" 
Abb. 2 zeigt die Längenverteilung der Makrelen dieser Reise aus den ICES-Gebieten 
VI, VII und VIII ("Western stock") und gleichzeitig die entsprechenden Ergebnisse 
der letztjährigen Sommerreise mit FFS "Walther Herwig" (14. Juli - 08. August 1986). 
Deutlich erkennt man aus den diesjährigen Messreihen den Jahrgang 1986 mit Längen 
von etwa 19 bis 23 cm. Wegen der noch ausstehenden Altersbestimmungen kann eine 
exakte Trennung der Jahrgänge 1985 und 1984 zur Zeit noch nicht vorgenommen werden. 
Es liegt jedoch die Vermutung nahe, daß der Jahrgang 1985 im Längenbereich von ca. 
25 bis 30 cm auftritt und der Jahrgang 1984, der auch von der Makrelenarbeitsgruppe 
als überdurchschnittlich gut angesehen wird, mit Überlappung im Bereich von etwa 
30 bis 35 cm angesiedelt ist. Dieser Jahrgang hat somit in seinem Längenmaximum 
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Abb. 3-6: Längenverteilung Hering in 0/00' 
Abb. 3: leES-Gebiet VI a N, Abb. 4: leES-Gebiet VII b, c, 
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Abb. 7: Längenverteilung Holzmakrele in %0' 
leES-Gebiete VI, VII, VIII 
2. Hering (Abb. 3-6) 
Diese Art wurde in wechselnden Stückzahlen und Mengen im Untersuchungsgebiet nördlich 
51°N sowie bei Eddystone angetroffen. Die ergiebigsten Fänge wurden bei St. Kilda 
(15 Korb), bei Tory Island (69 Korb) und in der südlichen Galway-Bucht (12 Korb) 
erzielt. Bei Eddystone wurden immerhin noch zwei Korb im Einheitsfang festgestellt. 
Junghering (unter 20 cm) wurde während der Reise nur sporadisch gefangen, bei den 
adulten Tieren handelte es sich meist um Ihle. In Abbildungen 3 bis 6 ist die Längen-
zusammensetzung in den einzelnen Gebieten dargestellt. 
3. Stöcker (Holzmakrele) (Abb.7) 
Wie in den Vorjahren auf vergleichbaren Reisen trat diese Art erneut in teilweise 
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Abb. 8: Oberflächentemperaturen 
Die ergiebigsten Fänge - bis zu 200 Korb im Einheitsfang - wurden im Bereich der 
Great- bzw. Little-Sole-Bank, auf der Castor- und Kaiser-i-Hind-Bank sowie westlich 
Ile d'Yeu und Belle Isle getätigt. Gelegentlich wurde vorzeitig gehievt, um sinnlose 
Überfänge zu vermeiden, die sich im voraus in der Netzsondenanzeige oder im Vertikal-
lot andeuteten. Nördlich 51 0 N trat die Holzmakrele dagegen nur sporadisch in den 
Fängen auf. 
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Abb. 7 zeigt die Längenverteilung der Holzmakrelen dieser Reise und im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Während für die kleineren Individuen ein Wachstum im Längenmaximum 
von etwa 2 cm festgestellt werden kann, ist das Wachstum bei den schon größeren 
Tieren naturgemäß nur geringer. Tiere über 30 cm Länge traten auch dieses Jahr in 
nur geringen Stückzahlen im Fang auf. 
4. Andere Arten 
Blauer Wittling wurde vorwiegend in den südlicher 50'N gelegenen Untersuchungsrealen 
angetroffen. Dabei belief sich der Höchstfang auf 28 Korb im Einheitsfang im süd-
lichen Abschnitt der Kaiser-i-Hind-Bank bei vorwiegenden Längen zwischen 20 und 
25 cm. 
Vor allem in der Biskaya, aber auch wie in den Vorjahren bei Eddystone, traten um-
fangreiche Mengen an Sardinen auf, in der Bucht von Eddystone bis zu siebeneinhalb 
Korb und bis zu neun Korb im Bereich der Kaiser-i-Hind-Bank und Castor-Bank. Die 
Masse der Tiere war 22 bis 25 cm groß. 
Südlich 50 0 N trat im Untersuchungsgebiet fast regelmäßig, wenn auch nur sporadisch, 
der Eberfisch (Capros aper) in unseren Fängen auf. Daß sich auch diese, wirtschaft-
lich nicht nutzbare Fischart zu großen Schwärmen konzentrieren kann, zeigt ein Halb-
stundenfang von 110 Korb auf der Little-Sole-Bank. 
5. Hydrographische Beobachtungen 
In Abb. 8 ist die Oberflächentemperaturverteilung, schiffsseitig in Ermangelung 
eines Hydrographen stündlich gemessen am Kühlwassereintritt des Schiffes, während 
der Reise dargestellt. Da die meteorologischen Verhältnisse eine spätwinterliche 
Situation darstellten, sind für die Bodentemperaturen keine wesentlichen Abweichungen 
von den in der Abbildung dargestellten Oberflächenwerten zu erwarten. Die Abweichun-
gen der dargestellten Temperaturen vom langjährigen Mittel liegen im üblichen Schwan-
kungsbereich des Untersuchungsgebietes. 
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